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Bei Andrew in seiner Arzt-Praxis ging nun erst mal wieder alles seinen normalen Gang. Dazu
gibt es auch nicht immer was Besonderes zu erzählen. Wenn der Tag vorbei ist und Andrew
nach Hause gegangen ist, freut er sich auch darauf, dass dort sein Freund Jonas auf ihn wartet.
Sie beide verbringen dann den Abend, wie es nun mal bei fast jeden Paar so ist, das ein
Liebespaar ist und zusammenlebt. Wenn die alltäglichen Dinge im Haushalt erledigt sind und
den Abend ausklingen läßt, da erzählen sie sich auch meistens auch noch etwas darüber, was sie
während des Tages so erlebten. Nicht immer wird es wirklich aufregendes gewesen sein. Heute
Abend, da meinte Jonas, dass er etwas Interessantes erlebt hat.

Jonas, der während des Tages fast nur darauf warten müsste, dass er einen Notfalleinsatz hat, wo
er mit seinen Krankenwagen raus fährt, ist er ansonsten im Krankenhaus auch fast nur ein
Helfer. - Und so war heute eigentlich ein Tag, wo es zumindest kaum einen Einsatz gab. Er war
somit fast immer in dem Bereich, wo die Operationen ausführt werden. Jonas kann auch selber
Operationen durchführen, aber das wäre nicht ideal, wenn er gerade am OP-Tisch steht und es
einen Notfalleinsatz gibt. Also hilft er mehr den Ärzten, die wichtige OPs ausführen. Was so am
Vormittag passierte, das war eigentlich nichts besonders, aber Jonas fand den einen Vorfall halt
spaßig wie es ablief. - Es wurde ein Mann ins Vorzimmer gebracht, den er nun für eine OP
vorbereiten sollte. Der Mann, den hatte man auf seinem Zimmer zumindest insoweit vorbereitet,
dass er nur ein Nachthemd, bzw. in diesen Fall ein Hemd für die OP trug. So ein Hemd, das
muss man dann auch nur hochlegen, um dann mit der OP zu beginnen. Für die OP muss der
Mann nun nur noch vorbereitet werden. Unter anderen soll der Mann noch einmal richtig
pinkeln, damit er bei der OP dann nicht muss. Jonas reicht dem Mann dazu die Pinkelflasche.
Zur Toilette soll er nicht mehr gehen. In die Flasche zu pinkeln wird sicher reichen. Um zu
pinkeln muss der Mann auch nicht aufstehen, sondern es reicht, wenn er sich auf die Kante des
Bettes setzt. Der Mann macht es auch wortlos. Jonas achtet normalerweise nicht weiter darauf
wie die Leute pinkeln. Doch bei diesen fiel ihm etwas auf, was ihm sogar einen geilen
Gedanken bescherte. Darum sah er es sich an, wie der Mann jetzt pinkeln wird. - Was hat Jonas
gesehen, das es ihn erregt? Wie der Mann noch auf dem Bett lag, da war es bereits zu sehen.
Das Nachthemd, das war in der Mitte so heftig angehoben, das Jonas sofort wußte, der Mann hat
einen Steifen. Und was für einen! 

Jonas dachte sofort: der hat eine Morgen-Erektion... und wirklich, so ist es. Jonas war sofort
klar, damit zu pissen, das könnte ein Problem sein. Jonas überlegt, wie er dem helfen kann. Vor
allem wie wird der Mann seine Latte los? Der Mann zeigt auch keine Reaktion darauf, als man
ihm sagt, das er noch versuchen soll seinen Blaseninhalt in diese große Plastikflasche zu leeren.
Er dreht sich zur Bettkante und läßt seine Beine herunterbaumeln. Jonas reicht dem die
Pinkelflasche und sagt „Bitte da noch reinpinkeln...“ Der Mann nickt und hebt sein Hemd hoch.
Jonas tat zwar so, als würde er sich aus Höflichkeit und Anstand weg drehen, damit der Mann
für sich alleine pinkeln an. Doch Jonas hat sich mit Absicht nur halb zur Seite weggedreht, um
zu sehen, was der Mann mit seiner Latte macht. - Und wirklich, wie der nun unten herum nackt
ist, ist seine volle Erektion zu sehen. Der Mann hält nun in der einen Hand die Flasche, die
andere Hand drückt den Penis so weit es geht herunter. Ob dem Mann nun eigentlich klar ist,
mit einer Latte wird er kaum richtig pissen können, das zeigt er nicht. Der sitzt auch nur da, hat
seine Augen geschlossen und konzentriert sich darauf, dass er pissen kann. Um sich wohl selber
beim pissen zu helfen, da macht er etwas, was Jonas auch getan hätte. Er packt sich seinen
Harten. Hält ihn in der Hand... doch pissen klappt so dennoch nicht gleich. Also reibt er über



den langen Kolben, als wollte er sich wichsen. An was er dabei denkt, um zu pissen, das kann
Jonas nicht wissen. Dem Mann scheint es aber zu helfen. Zwar wird es fast noch zum richtigen
wichsen, aber es kommt nun doch endlich auch Pisse aus dem Penis geschossen. - Da er aber die
Flasche nicht richtig über den Penis gehalten hat, geht die Pisse auch nicht in die Flasche hinein.
Der einzelne Strahl, der mit jeder Handbewegung herauskommt, der wird so richtig versprüht. -
Wie Jonas es sieht, muss er grinsen. Würde das bei einem Sexspiel geschehen, würde er sich
über den Penis beugen und die Pisse abtrinken. Doch da es nur ein Patient ist, schaut er nur zu
was der Mann weitermacht. Das sich sein Penis auch bemerkbar macht, da glaubt er, das fällt
nicht auf. Der steckt ja schließlich in der Hose drin. Nur hat Jonas nicht bedacht, dass sein Kittel
sich im Schritt geöffnet hat und somit die Beule zu sehen ist. Wie der Mann scheinbar mit
pissen aufgehört hat, geschieht etwas anders, was ihn überrascht. Der Mann hält nicht nur seinen
Penis in der Hand, sondern aus dem darüber lang reiben, da ist es jetzt fast zum wichsen
geworden. Dem Mann wird es wohl gerade selber bewußt, was er da macht. Seine Augen
werden wieder geöffnet. Eigentlich möchte er doch nun nur die Pinkelflasche an Jonas
weitergeben. Doch wie er seine Augen öffnete, geht sein Blick direkt auf Jonas und auch genau
dahin, wo bei ihm der Kittel aufgegangen ist. Der Mann sieht es sofort, dass Jonas eine Latte
hat. Wie er sieht was da bei dem Arzt die Hose beult, erhöht sich sofort die Handbewegung an
seinem Penis... - Ihnen ist es egal, wo sie sich befinden.

Keiner von ihnen sagt etwas. Der Mann grinst und macht mit dem wichsen an seinem nun voll
harten Penis weiter. Und was macht Jonas? Der stellt sich in eine stabilere Stellung hin, packt
sich an seine Klöten und reibt nun sein Glied durch seine Hose ab. Ob sich nun auch noch Jonas
zu einem Höhepunkt bringen wird, das wird sich zeigen. Der Patient, der ohnehin schon so auf
einem Orgasmus eingestellt war, der wichst sich so wild seinen Hammer, dass es ihm auch sehr
schnell kommt. Sein Sperma spritzt von ihm weg und landet irgendwo auf dem Boden. Im
selben Moment läßt er seinen Schwanz los. Der fällt auch sofort in sich zusammen. Der zuckt
noch ein paarmal, dann ist es vorbei. Nun liegt sein Glied tropfend zwischen den Beinen. Jonas
sah das alles und reibt sich noch ein paarmal über seine Beule. Wie er spürt, auch sein Glied
schleimt in die Hose, hört er auch sofort damit auf sich durch die Hose zu wichsen. Was auch
gut so ist, denn gerade geht hinter ihm die Tür auf. Eine helle weibliche Stimme ruft in den
Raum: bringen sie den Patienten jetzt rein... - Die Tür geht zu und die beiden Männer sehen sich
beschämt an. Was sie taten, das war eigentlich etwas Schönes. Nur wie und wo sie es taten, das
war eigentlich nicht der passende Ort und Zeitpunkt. Jonas hat sich auch sofort wieder im Griff.
Er nimmt ein Papiertuch. Tupft damit den Penis ab und packt dann alles in die kleine „Not-
Unterhose“ hinein, die alle bekommen, wenn sie zu einer Operation müssen. Sie sprechen auch
nicht darüber, was da geschah.

Wie der Mann nun zu seiner OP gebracht wird, wurde Jonas noch um einen Gefallen gebeten.
Im Wartesaal der Notaufnahme, da sitzt jemand, wo er als Arzt schauen soll, ob der eine OP
braucht, oder ob es reicht ihn zu „verarzten“ und dann auf ein Zimmer zu bringen. - Jonas wird
es nun auch tun. Aber erst mal muss er sich die Hände waschen, sich dann andere neue
Einweghandschuhe anziehen und dann wird er zu dem Mann in dem Wartesaal gehen. Das
dauert ein paar Minuten. Wie lange der neue Patient im Wartesaal sitzt, das weiß er nicht.
Notfall-Patienten, die sind ohnehin durch ihren Unfall meist sehr aufgeregt, und darum wird
sich Jonas sicher als erstes kümmern müssen. - Hier eine Zeitliche Rückblende. Der Mann, der
da auf einen Arzt wartet, der sich seine Verletzung ansieht, hat auch keine gravierende
Verletzung. Der ist bei der Arbeit gestürzt. Wurde von einem Arbeitskollegen ins Kranken-Haus
gebracht, weil der den Arm nicht mehr richtig bewegen kann, auf dem er gestürzt ist. Es soll
nachgesehen werden, ob der Arm gebrochen ist. - Da es eben nicht so Akut zu sein scheint, hat



man den Mann in den Wartesaal gesetzt. Das warten dort, das dauerte auch nur wenigen
Minuten. Im Moment ist da auch kein anderer Notfall. Der ist da alleine. Doch dem Mann, der
ja nun mal sicher auch Schmerzen haben wird, für den kam es wie eine Ewigkeit vor. Hinzukam
in den wenigen Minuten noch etwas, was ihm doch mehr beunruhigte. Durch diesen Unfall, da
war der Mann nicht dazu gekommen, wo er im Ursprung hinwollte, als er seine Arbeit
unterbrach. Er wollte (musste dringend) pinkeln gehen und dabei ist er halt gestürzt. Das pissen
war somit vergessen. Und nun bahnt sich ein Missgeschick an. - Der Mann, mittleren Alters, der
sitzt da auf dem Stuhl und wartet darauf, dass man sich um ihn kümmert. Wie er da so sitzt, da
wird es ihm bewusst, wie dringend er pinkeln muss. Schaut sich im Zimmer um, wohin denn die
Türen führen. Eine war der Eingang, an der anderen stand das Schild, das es da zum OP geht. Es
gab noch eine dritte Tür. Daran stand aber nichts. Der Mann hoffte nun, dass da vielleicht eine
Toilette ist. Stand auf, um nachzusehen, ob es wirklich ein WC ist. Wie er aufgestanden war,
kam durch die OP-Tür eine Frau. Die schaute auch nur rein und sagte: der Arzt kommt gleich,
Bitte warten sie noch ein wenig... und schon war die Frau wieder weg. Diese wenigen Sekunden
hatten den Mann von seinem Vorhaben zur Toilette zu gehen wieder abgelenkt. Leicht
erschrocken, setzte er sich erst mal wieder auf den Stuhl. Wie er sich setzt, kam ihm etwas
komisch vor. Er merkte, dass es sich um seinen Penis herum anders anfühlt, als noch vor
Sekunden. Darüber erstaunt schaute er an sich herunter und war sofort peinlich berührt.
Zumindest im ersten Moment. Auf seiner Hose, ein dunkelblauer Overall, da gab es in der Mitte
eine dunklere Stelle. Der Mann packte sich sofort an den Schritt, denn ihm war klar, was das ist.
In seiner Unterhose konnte er es auch schon fühlen. Da war es feucht. Ihm war also gerade ein
satter Strahl Pisse in die Hose gegangen.

Ihm war nun klar, er muss jetzt sofort pissen. Nur wie und wo? Aus den anderen Räumen war
ständig etwas zu hören. Wollte er nun zu einem Klo gehen, müsste er es nicht nur finden,
sondern bis dahin konnte es dann endgültig zu spät sein. Ihm war es schon einmal bei der Arbeit
passiert, dass er es nicht mehr rechtzeitig zum Klo geschafft hatte. Damals hatte er sich dann
auch nur wenige Meter vor der Toilette in die Hose gepisst. Statt weiter zu gehen, war er stehen
geblieben und ließ es laufen. Eine andere Wahl hatte er ohnehin nicht mehr gehabt - damals -
Und jetzt, wo er auch nicht weiß wo er zum pissen hingehen kann, entschließt er sich es wieder
so zu machen, wie damals. Es lief ihm ja auch schon in die Hose. Also entspannt er sich jetzt
vollkommen und lässt es laufen. Für seinen Körper mag es auch so sein, als säße er auf einer
Toilette. Somit leert sich auch seine geschundene Blase von alleine vollständig. Die Unterhose
kann auch die Menge nicht aufnehmen, nur zum Teil. Das meiste der Pisse rinnt ihm zwischen
den Beinen heraus und macht so den Overall nass. Kurz darauf rinnt es aus dem Overall heraus
und über die Stuhlkante auf dem Boden. Wie es nun also lief, packte sich der Mann in den
Schritt. Zum einen wollte er seine Panne wenigstens etwas verstecken, zum anderen wollte er
seinen Penis noch abdrücken, in der Hoffnung, dass das abpissen damit schneller aufhört. Nur
was er dabei nicht wirklich bedachte und eigentlich auch nicht gewollt hat. Durch das streicheln
über seinen Schwanz, wuchs der langsam zu einem Harten. Dem Mann gefiel es und er wollte
sich beinahe schon wichsen...

In diesen Moment wo der Mann seinen Harten durch die Hose massieren möchte, kommt Jonas
zur Tür herein. Jonas sieht den Mann dasitzen, sieht auch gleich, dass es da zwischen den
Beinen und auf dem Boden etwas Nasses gibt. Und noch etwas sieht er. Der Mann hat eine
Erektion in seinem Overall. Wie Jonas sich den Mann so ansieht, sieht er noch was anders. Dem
Mann wurde gerade noch was anders bewusst. Mit der Hand, mit der er sich sonst immer
normalerweise wichst, kann er es nicht tun. Das ist der Arm, auf dem er gestürzt ist. Von dem
Schmerz, den er bis gerade nicht hatte, nimmt er im Reflex auch die Hand wieder von der Hose



weg. - Genau in diesen Moment kam ja Jonas herein. Der Mann sieht den Arzt und will eine
Entschuldigung sagen. Doch das ist nicht nötig, alles was man sieht, ist mehr als eindeutig.
Jonas schließt die Tür hinter sich und sagt dann ganz sachlich: soll ich mich erst um ihren Arm
kümmern, oder brauchen sie noch eine andere Hilfe? Und deutet auf die Erhebung auf seiner
Hose. - Der Mann nun von seinen Vorhaben ohnehin abgelenkt, sagte: Bitte erst mal um den
Arm kümmern. Das andere kann bis danach warten. - Und so macht es Jonas auch erst. Der Arm
war ja nicht gebrochen, also reichte es, ihn nur mit einem Verband zu stützen. Der Mann bekam
noch ein Schmerzmittel und könnte dann auch nach Hause gehen. Wie Jonas das erledigt hat
und der Mann nun gehen könnte, schaut der ihn grinsend an. Macht eine Kopfbewegung nach
unten, der Jonas auch vom Blick folgt. Jonas sieht nun erst so richtig, wie dunkel und feucht
glänzend dem sein Overall in der Mitte ist. Selbst wenn man von der Sache im Wartezimmer
nichts wüßte, es jetzt zu sehen, wie dem sein Overall aussieht, da ist es klar, dem ist da was
„drüber“ oder rein gelaufen. Jonas, der sich das doch ansehen sollte, sieht nun noch was anders.
Dort wo die größere dunkle Stelle ist, da liegt auch der Penis. Die genaue Größe seines Glieds
kann man nicht erkennen, dafür ist zu sehen, der Penis zuckt heftig. Es sieht fast so aus, als
würde ihm der Penis zuwinken. Der Mann sagt auch nichts, sondern er schaut die ganze Zeit auf
den Arzt, also auf Jonas. Und das hat er wohl schon die ganze Zeit gemacht, wie Jonas ihn
„verarztet“ hat. Zwar trägt Jonas einen Kittel, dennoch war es zu sehen, was sich hinten den
Kittel in der Mitte befindet. Jonas hatte auch keinen Steifen, auch keine nasse Hose, aber dem
Mann ist es sicher aufgefallen, dass der Penis mehr als nur so eine gewöhnliche Beule
verursacht. Jonas hatte doch Minuten vorher schon einmal eine erregende Sachen gesehen und
das wirkt halt noch immer bei ihm. In seiner Unterhose schleimt sein Penis... - Jonas weiß noch
nicht, wie er darauf reagieren soll. Denn das mit dem in die Hose pissen, das war doch sicherlich
nur eine Panne. Nach noch einmal endlosen Sekunden sagt der Mann „es gefällt ihnen, dass ich
in die Hose gepinkelt habe. Und mir hat es auch gefallen. Wie wäre es, könnten sie mir nicht
noch mal helfen...“ Wie er das sagt, sieht es Jonas, da verändert sich nicht nur die Farbe auf dem
Overall, da bildet sich ein glänzender Film. Der ist genau dort, wo die Penisspitze liegen wird.
Jonas weiß was der Mann gerade tut, und er ahnte auch, dass der sich nun nicht mehr nur in die
Hose pinkelt, weil ihm keine andere Wahl bleibt. Der möchte es für etwas Erotisches nutzen.
Der Mann weiß nur nicht wie und wo... 

Jonas zieht schnell noch mal den Vorhang zu, durch den der Arzt mit seinem Patienten alleine
sein kann, wenn der die Untersuchung oder Behandlung macht. Dadurch sind sie beide
zumindest so weit geschützt, das wenn jemand in das Zimmer schaut, auch nur sieht, dass da
jemand dahinter ist und nicht gestört werden möchte. - Was Jonas nun als nächstes macht, das
wäre auch nicht viel anders, als würde Jonas den Mann behandeln. Jonas schnappt sich den
Behälter, der benutzt wird, wenn man jemand sozusagen zum „Wasser lassen“ bittet. Das kennt
man doch, man nimmt eine Urinprobe, um zu überprüfen, ob der Patient etwas im Urin hat... -
Den Behälter stellt er auf die Liege daneben. Dann öffnet er den Overall und zieht ihn herunter,
bis zumindest das meiste bis unterhalb der Hüfte ist. Somit steht der Mann fast nackend da und
er kann jetzt auch nicht weggehen. Er kann nur noch zusehen, was der Arzt da jetzt
weitermacht. - Jonas bestaunt die Unterhose, die der Mann anhat. Der ist es anzusehen, die
wurde von der ersten Pinkelpanne nicht zum ersten Mal nass. Der gesamte Bereich wo dem sein
Penis und Hoden liegt, der ist nass, vor allem erkennbar vergilbt. Der Mann hat sich also schon
mehr als einmal in die Hose gemacht und scheinbar auch jedes Mal danach seinen Penis darin
abgerieben, bis es ihm kam. - Jonas sah es, kümmert sich jetzt nun doch mehr darum, dass der
Mann endlich richtig pinkeln kann. Er nimmt den Behälter und hält ihn dahin, wo der Penis
hinter der Unterhose liegt. Eigentlich wäre es richtig gewesen, den Penis herauszuholen, damit
er in den Behälter pinkeln kann. Doch beide wissen es nun, er soll noch mal einmal durch die



Hose hindurch pissen. Das läuft auch sowieso... - wie dann der Pissdruck raus ist, da macht nun
Jonas etwas, was der Mann sicher auch so wollte. Er greift an die nasse Unterhose und reibt
dann den jetzt harten Penis ab. Der Mann steht nur da und läßt den Arzt machen... - Es kommt
dem Mann auch recht schnell. Ob dabei auch der Arzt Lust hat, sich zu befriedigen, dazu kommt
es nicht mehr. Jonas weiß doch, alsbald wird wieder jemand in das Zimmer kommen. Also zieht
Jonas den Overall wieder hoch, schüttelt danach dem Mann die gesunde Hand und sagt zum
Abschied: wenn sie dafür noch mal eine Hilfe brauchen, kommen sie einfach wieder vorbei. -
Der Mann nickt und geht dann... - Jonas kippt noch die Pisse weg und dann kümmert er sich um
den nächsten „Notfall“ - Um seine eigene Erektion kümmert er sich später, wenn er bei seinem
Partner ist. Weiter geht es in der Fortsetzung.


